
Rassismus und Ausländerfeindlichkeit rich-
ten sich gegenein menschliches Zusammen-
leben aller. Wo faschistische Organisationen 
auftreten, verteidigen wir – auch in lokalen 
überparteilichen Bündnissen - den öffentli-
chen Raum gegen ihre Hetze .

Die Privatisierung von Kliniken im Kreis führte 
zur massiven Verschlechterung der Gesund-

heitsversorgung vor Ort, der Arbeitsbedin-
gungen und der Bezahlung der Beschäftigten. 

Krankenhäuser gehören in öffentliche Hand. 
Diese Einrichtungen müssen den Menschen 

dienen und nicht Profitwünsche privater.

In den Pflegeberufen werden täglich auf-
opferungsvolle Leistungen erbracht. Leider 
wurden und werden wir zu oft mit unserem 
Stress alleingelassen. Gute Pflege verdient 
eine bessere Bezahlung, Klatschen allein ge-
nügt nicht. Wir LINKE fordern 500 Euro mehr 
Grundgehalt in der Pflege.

Um die Lasten der Corona-Krise gerecht zu 
verteilen und gerade in der Krise kommunale 
Aufgaben und Investitionen auskömmlich zu 
finanzieren, fordern wir die Erhebung einer 
einmaligen Vermögensabgabe.

Bildung ist ein Menschenrecht – und muss 
von Beginn an gebührenfreiund kosten-
los jedem Menschen gleichermaßen zur 

Verfügung stehen. Daher fordern wir den 
flächendeckenden Ausbau von ganztägig ar-

beitenden Kindertagesstätten, sowohl in den 
Städten als auch in den ländlichen Regionen.

Gemeinsam.
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Unsere Ziele für den Kreis:

Seit der Privatisierung der Krankenhäuser Schwalmstadt, 
Homberg und Melsungen im Jahr 2006 kämpfen wir 
für eine Rückführung der Kliniken in öffentliche Hand.  

Wir wollen eine ganzheitliche Medizinische Versorgung 
der Bürger*innen im ländlichen Raum und keine profito-
rientierten Konzerne wie Asklepios, die medizinisch not-
wendige Bereiche schließen, Personal schlecht bezahlen 
und abbauen um maximalen Gewinn zu erwirtschaften.  
Gesundheit ist keine Ware, sondern ein Grundrecht. Das 
System der Fallpauschalen gehört abgeschafft.
Wir setzen uns für ein den Ausbau öffentlicher medizinischer 
Gesundheitszentren.

Die Kosten der Unterkunft für HartzIV Empfänger wurde 
im Kreis lange Zeit mittels des sogenannten „schlüssigen 
Konzepts“ ermittelt und gewährt. Dieses Konzept hatte viele 
Fehler wodurch HartzIV Empfänger zum Teil erheblich weniger 
Wohngeld bekamen. 
Wir werden uns weiterhin Kreis dafür einsetzen, dass Hartz 
VI Empfänger die Kosten der Unterkunft vollumfänglich er-
stattet bekommen. Außerdem fordern wir eine kreiseigene 
Wohnungsbaugesellschaft.
Weiterhin setzen wir uns dafür ein, dass in Zeiten der Corona 
Pandemie ein Zuschlag für alle Transferleistungsbezieher 
gezahlt wird.

Wir setzen uns dafür ein, dass in Corona Zeiten Wechseluntericht 
unter optimalen Raumbedingungen stattfindet: Durch Raum-
luftfilter, einheitliche digitale Endgeräte für alle. Bereitstellung 
von geschultem IT Personal, um die Geräte ein zu richten und 
zu warten.

Wir brauchen einen Masterplan für Sanierung aller Schulen im 
SEK. Unter anderem gut ausgestatte Fachräume, und hygienisch 
annehmbare Toiletten. 

Wir setzen uns ein für den Erhalt der kreiseigenen Freizeitheime 
und der Schwimmbäder im Schwalm-Eder-Kreis.

Wir fordern die Ausweitung des 365 € Tickets auf alle. Berufs-
radverkehr muss besser gefördert werden durch den verstärkten 
Ausbau von Radwegen. Notwendig sind 1 Stunden getaktete 
ÖPNV Verbindungen z.B. durch den verstärkten Einsatz von AST.

Unser Ziel ist die Stärkung des Einzelhandels vor Ort. Wir setzen 
uns ein für den Erhalt und Gründung kleiner Dorfläden, die 
regionale Produkte anbieten.

Das letzte Jahr hat uns gezeigt wie wichtig eine funktionierende 
digitale Infrastruktur ist. 
Wir brauchen in jedem Ort ein schnelles Internet und ein flä-
chendeckendes Mobilfunknetz.

Gesundheitspolitik Bildung

Freizeit-Einrichtungen

ÖPNV, Mobilität

Regional statt global

Digitalisierung
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Bezahlbarer Wohnraum  
   für alle
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  Nur so geht Demokratie!


